Text zum Film (M3) frei erzählt nach Ex. 3-15 (Einheitsübersetzung)
Auch in der Bibel wird erzählt, dass Menschen ihre Heimat verlassen müssen. 
Die Bibel erzählt vom Volk Israel. Das Volk Israel lebte lange Zeit in Ägypten. Dort waren die Israeliten nicht frei. Sie mussten ohne Lohn schwer arbeiten und sie wurden schlecht behandelt. 
Hier siehst du einen Mann namens Mose. Mose sah das Leid der Israeliten, doch er hatte Angst etwas zu verändern.
Doch eines Tages hörte Mose Gottes Stimme in einem brennenden Dornbusch. Gott gab Mose den Auftrag das Volk Israel in die Freiheit zu führen. Mose fürchtete sich sehr, doch Gott sprach: „Ich bin bei dir.“. 
Mose vertraute auf Gott und er machte sich mit den Israeliten auf den Weg. Sie verließen ihr Zuhause und zogen den langen Weg durch die Wüste. 
Der Weg in das neue Land war anstrengend und oft wussten die Israeliten nicht, wie es weitergehen sollte. Doch immer wieder sagte sich Mose: „Ich habe keine Angst. Gott hat mir ja versprochen, dass er bei mir ist. Ich vertraue darauf.“ 
Dieser Glaube gab Mose und den Israeliten Kraft weiterzugehen. Viele Jahre waren sie unterwegs. Mose war inzwischen alt geworden und er durfte das neue Land nur noch von Weitem sehen. Doch das Volk Israel ging weiter in das versprochene Land in dem es frei leben konnte. Der Glaube daran, dass Gott mit ihnen geht und sie begleitet, hat den Israeliten Kraft gegeben, den Weg zu schaffen. 
